
Besprechungen

tik, der Zeıt der Neuentdeckung des Miıttelal- HUMMEL, Reinhart: Reinkarnatıion. Weltbilder
CersS, schlägt das Pendel ın der protestantischen des Reinkarnationsglaubens und das Christen-

Maınz: Matthıas-Grünewald 1988 128Gelehrtenwelt ach der CENISCHCNKESEIZLEN Seıite
2ın AUS. Franzıskus wırd wıeder interessant, Kart. 18,80
celbst für Hegel, ber auch tür Joh Gottftried (GGememsam miıt Josef Sudbrack beginnt der
Herder und AIl rückhaltlosesten für den Kır- Autor mıiıt dıiesem Werk eine Reihe
chenhistoriker August VO Hase, der eın e1- „Unterscheidung“ der vieltältigen Formen ([16U-

Buch ber Franzıskus vertafßt hat Das artıger Religiosıität VO christlichen Posiıtionen.
Kernproblem des wachsenden Interesses tE- Das Thema Reinkarnatıon 1st wıeder aktuell,
stantıscher Kırchengeschichtler 1mM Jahrhun- tindet In der Bevölkerung zunehmend Anklang
ert Franzıskus 1st nach Reblıin dıe Frage: un steht ıIn deutlicher Spannung tradıtionel-
War der Heılıge eın „Märtyrer der (römıschen) len christliıchen Glaubensinhalten. Es 1st eshalb
Kurıe“ der ber das „Opfer der eigenen Naıvı- verständlich und ZurL, mıiıt diesem Thema die
tat“ » Die Bemühungen dıe Lösung dieses Reıihe beginnen. Nach eiınem Eıngangskapıtel
Problems haben das Quellenstudium der Fran- ber dıe gegenwärtıge Debatte ZUur Wıederge-
zıskusforschung auf eıne erstaunlıche wıssen- urt werden folgerichtig die Ursprünge un
schaftliche Höhe gebracht (SO dafß selbst katho- Wandlungen der Reinkarnationsvorstellungen
lısche Forscher, iınsbesondere dıe Hıstoriker des 1mM Hınduismus und Buddhismus aufgesucht.
Franzıskanerordens, die Ergebnisse ıhrer CVall- Neben kurzen Abschnıtten ber den Spırıtisten
gelıschen Kollegen gar nıcht mehr übersehen Ilan Kardec un: den Anthroposophen Rudolt
konnten), un: sS1e haben damıt Zu zweıten dıe Steiner tolgen abschließfßende Erläuterungen
Frage umnm dıe Anfänge des Franzıskanerordens Verhältnis des Christentums gegenüber der

Reinkarnation. Wenn 1U „ AIl Reinkarnatıiondıe SOgeNANNLTE „questione francescana“) ın den
Vordergrund der Franzıskusforschung rücken olauben“ bedeutet, „dafß I1  —; das vegenwartıge
lassen. Leben ernsthaft danach ausrıchtet, da CS das

In SCLHEGIN Jahrhundert schliefslich konzen- Ergebnis trüherer Daseinstormen ist, und dafßt
triert sıch nach dem Vertasser dıe zahlreiche ur eınen Durchgang P eiıner Abfolge weıterer
protestantische Franziskusliteratur u11l dıe Cha- Leben darstellt“ (13) dürtten VO allem dıe
rakterisierung der Persönlichkeit des Heılıgen, Motiıve und Hıntergründe eınes solchen lau-
deren Ungewöhnlichkeit und tortdauernde An- ens der Menschen In den verschiedenen elı-
zıiıehungskraft nıcht mehr 1ın Frage gestellt wırd, zı0nen interessieren.
dıe aber nach Ww1Ee VOT dıe unterschiedlichsten Im Hınduismus zunächst treten Wiıederge-
Ausdeutungen ertährt Die och angefügten burtsvorstellungen VOT allem semit den trühen
modernen Versuche einer Huldigung des Pover- Upanischaden, also wa seıit 1010 Chr. klar
ello on Assısı 1im protestantiıschen Raum stehen hervor. Zum eınen besagen s1€, da: der Atman
1m Zentrum der christliıchen Armutsappelle des Menschen, seine Seele bzw se1ın Selbst,

Zeıt, bewegen sıch 1M Kreıs des heute dem alledings keinerlei Indıiyvidualıität anhattet,
zentralen Schöpfungsgedankens und der Näch- ach dem Tod, gegebenenfalls mıt 7Zwischenauft-
stenliebe. enthalten ın himmlischen un höllıschen Wel-

Den Wert dieser ungemeın müuühevollen un Cten, ımmer wıeder 1NSs Leben zurückkehren
theologisch sehr kundıgen Arbeıt sehen WIr INn MUu: Zum anderen tormuliıeren S1IE für den
ıhrer Hılfe für eiıne wachsende Annäherung der Menschen das Zıel, diesen Kreıislauf durch dıe
christlichen Kırchen. W as WI1r gewünscht hätten, Überwindung des Begehrens durchbrechen
ware 1im Zusammenhang der „questione trances- und dadurch Befreiung VO den Erdenleben
cana“ der 1InweIls auf eın wachsendes theologı- erlangen. Der Buddhismus korrigiert diese Leh-
sches Verständnıis protestantıischerseı1ts tür dıe insotern, als dıe Exıstenz des Atman,
Evangelıumsgemäßheıt des Mönchtums iın der des yöttlichen Personkerns des Menschen, leug-
katholischen Kırche net und damıt „dıe Identität der Person VO e1-

NEeIM Leben 218 anderen In Frage stellt“ (57)
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Der spatere Mahayana-Buddhismus stellt 19} des Individuums zr selbstgeschaffenen ethı-
den Geburtenkreislauf selbst in Frage; ftür ıhn schen Vollkommenheiıt.

Das Christentum schließlich hat sıch Onexıstiert derselbe 1Ur 1in der Eınbildung der Un
erleuchteten. trühester Zeıt 4al SCHCH jegliche Reinkarnations-

Im SOgCNANNTIECN Spirıtismus Allan Kardecs vorstellungen gewandt. In überzeugender Weiıse
manıtestiert S oynostischer Dualısmus ebenso legt der Autor dar, In welcher Weıiıse diese Leh-
WIEC das 1M Jahrhundert verbreıtete Fort- [CMN der christlichen Eschatologie wıdersprechen,
schrittspathos. Die Seele 1St hıer „nıchts anderes anerkennt ber auch, da dıe gegenwärtıige Dıis-
als eın unsterblicher Geist, ON (sott ZUuL, aber kussıon un den Reinkarnationsglauben eıne
unwıssend geschaffen un a7Zu bestimmt, sıch wıeder notwendıge Erinnerung dıe Sterblich-
1ın einer Folge VO ‚Inkarnationen‘ u vervoll- eıt des Menschen erreicht hat und ZUE Entta-
kommnen“ 79) In ahnlicher Weıse lehrt der buisierung der Todesthematik beiträgt. Fuür eıne
Anthroposoph Rudolt Steiner Begınn 6- ersie Orıjentierung Z Seelenwanderungsthema-
P’Cs Jahrhunderts aut dem Weg durch verschıe- tiık 1st das Buch schr A emptehlen.
dene Erdenleben einen Je gröfßeren Fortschritt Frohnhofen

DIESEM EFT

Wıe jede andere Instiıtution 1St uch die Kırche aut eıne Vısıon angewıesen, Wenn S1E die Zukunft be-
stehen ll PAUL ZULEHNER, Protessor für Pastoraltheologie der Unıiversıität Wıen, tragt, wel-
che Vısıon die Kırche heute bewegt und WI1e S1E iın den gegenwärtıgen kriıtischen Zeıten nutzlıch seın
kann

Nıcht 1Ur der Mensch und seıne Welt, auch die sıttlıchen Normen sınd VO den (‚esetzen der (SE=
schichtlichkeit mıtgeprägt. Was bedeutet diese Tatsache ftür das sıttlıch richtige Handeln? JOSEF
FUCHS, Protessor für Moraltheologie A der Fäpstlichen Unıiversität Gregoriana 1n Kom, sıch
Miıt dıiıesem Problem auseinander.

CHRISTOPH BALS un ICHARD ARTWIG machen darauft auftmerksam, dafßß der Nordirlandkon-
t]lıkt nıcht allein durch hıstorıische, machtpolitische un: natıonale Faktoren erklärt werden Anr Die
Kırche und die durch S1C vermittelten Prägungen spıelen eiıne bedeutende Rolle

Das Werk des Wissenschaftlers Uun! Schrittstellers Joseph Campbell (1904—-1 987) steht schon selt
Monaten aut der Lıiste der meıstgelesenen Bücher der New ork Tımes. Seine Gedanken ber (sott
un! die Welt spiegeln ottensıichtlich eıne wiıchtige Seıte der derzeıtigen amerıkanıschen Relıigiosıität
wıder. KAINULF TTELZMANN berichtet darüber.

Im Jahr 1989 wırd das 200 Jubiläum der Französıschen Revolution begangen. FERNAND HOFF-
MANN, Protessor für deutsche Lıiteratur der Uniyversıität Luxemburg, erinnert 4US$5 diesem Anlafß
Maxımuilien Robespierre, Inıtıator un treibende Kraftt des Terrorregımes der Jahre 1793 un! 794

Weıtergehende Überlegungen dem 1M Beıtrag VO Koman Bleistein geNaNNtEN Genera-
tiıonenvertrag“ tinden sıch In Der Cu«Cc Generationenvertrag. 1€ Zukunft der so71alen Dienste,
hrsg. UIt Fink München: Pıper 1955 250 (Serıe Pıper. 919.) Kart. 14,50


